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Schmerzen treiben Men-
schen in Scharen zu Ärz-
ten. Diese helfen meist

mit schulmedizinischen Mit-
teln, verschreiben Therapien,
Medikamente und manchmal
wird auch ein operativer Ein-
griff angeraten. 

Schmerzen haben auch im-
mer einen psychischen As-
pekt, meint der Mentalpsy-
chologe DDDr. Karl Isak,
der gerade bei chroni-
schen Schmerzen da-
von ausgeht, dass psy-
chische Ursachen eine
bestimmende Rolle
einnehmen. „Ein un-
aufgelöstes psychisches
Problem wirkt sich auf
den Körper aus und umge-
kehrt führen körperliche Pro-
bleme zu psychischen. Psyche
und Körper stehen immer in
einem unmittelbaren Zusam-
menhang. Der Körper wird zu
einem Ventil, und die
Schmerzen zu seiner
Stimme.“ Die Psycho-
somatik hat das
längst bewiesen,
und die wissen-
schaftlichen Er-
kenntnisse da-
rüber sind frap-
pant. 

Doppel-
strategie
Menschen mit
langjährigen
chronischen
Schmerzen haben
immer eine belaste-

te persönliche Geschichte.
Diese blieb meist unbearbeitet
oder verdrängt und arbeitet im
Unbewussten auf der Ebene
des Schmerzes weiter. Lang-
jähriger Medikamentenkon-
sum bietet vielleicht Linde-
rung – aber keine Heilung. 

Isak plä-
diert

deshalb für eine Doppelstrate-
gie. Die medikamentöse Be-
handlung braucht eine psy-
chologische Begleitung. Er
bietet dafür Lösungen an, die
im katathymen Bilderleben
und in suggestiven Verfahren
ihre wissenschaftlichen
Grundlagen haben. 

Das interessante an seiner
Methode ist, dass mit be-
stimmten Interventionen so-
wohl die Ursachen, wie auch
die Symptomebene angespro-
chen werden. Mit dieser Dop-
pelstrategie stehen die Chan-
cen gut, über seine Schmerzen
zu siegen.

Ursachen 
meist unbewusst
Die Ursachen für chroni-

sche psychosomatische
Schmerzen können

vielfältig sein
und werden

von
den

Patienten meist nicht wahrge-
nommen. Überlastungen,
Stress und Angst, Druck und
Unterdrückung, Traumata wie
körperliche oder seelische
Gewalt, Missbrauch, Minder-
wertigkeitsgefühle und viele
andere, denen man im Ge-
spräch auf den Grund gehen
muss. 

Vieles ist verschüttet und
die Gründe sind weder be-
wusst noch bekannt. Auf jeden
Fall macht es Sinn, den Ursa-
chen auf den Grund zu gehen
und nicht alleine die Sympto-
me zu behandeln, denn lang-
jähriger Medikamentenkon-
sum hat auch seine Folgen.

Behandlung
Psychisch verursachte
Schmerzen können an den
unterschiedlichsten Stellen
auftreten und sich als Kopf-,
Rücken-, Brust-, Gelenks-, Un-
terbauch-, Knie-, wandernde
oder allgemeine Körper-
schmerzen äußern. Auch die
Schmerzformen sind vielfältig
– brennen, stechen, klopfen,

spannen oder andere. Die
Patienten konzentrieren
sich immer auf die Sym-
ptome, und sind kaum in
der Lage, alleine mögliche

Ursachen aufzuspüren. 
Die Einnahme von Medika-

menten ist einfach und für
den jeweiligen Augenblick
sinnvoll. Auch Isak plädiert
dafür, Schmerzen medika-
mentös zu behandeln, aber
gleichzeitig müssen die Ursa-
chen bekämpft werden – und
das ist mit medizinischen Mit-
teln alleine meist nicht mög-
lich. �

Psychische Ursachen für Schmerzen sind
weit verbreitet und kaum bekannt!

Schmerz
braucht doppelte Hilfe

KÖRPER & SEELE

Kontakt 
Isak unterhält Praxen in
Wien, Klagenfurt, Villach
und Graz und ist im Ein-
zelfalle – nach telefoni-
scher Absprache auch zu
Hausbesuchen bereit.
Terminvereinbarungen 
unter 0664/89 17 513.




